
Gangbarer Weg. Zahnarztpraxen tun gut daran, 
jede Laborrechnung genau zu prüfen – auf die 
gelisteten Leistungen und ihre Anzahl, auf 
Herstellung und Anfertigung. Nicht zuletzt gilt 
es, über den Härtefall Bescheid zu wissen, damit 
sich kein Streit entzündet.
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Jedes Jahr aufs Neue werden die Laborpreise 
von den Innungen mit den Krankenkassen 
verhandelt und festgesetzt. Sowohl die um 
fünf Prozent reduzierten Eigen- als auch die 

Fremdlabor-Höchstpreise sind dann festgelegt 
und müssen in die Praxissoftware eingep� egt 
werden; bei manchen Programmen geschieht 
das automatisch.

Mit dem Einp� egen der jeweils gültigen Höchst-
preislisten ist es aber nicht getan. Zahntechniker 
sind auch nur Menschen, Fehler können passie-
ren. Dafür haben die Krankenkassen allerdings 
kein Verständnis, sodass die Abrechnungsfälle 
zurückgeschickt werden und die Praxen in der 
Regel � nanziell leer ausgehen. 

Jede Position prüfen

Wie also im Vorfeld sicherstellen, dass alles 
stimmt? Am besten nimmt man sich nach der Be-
handlung und nach dem Eintre� en der Rechnung 
den Fall vor und überprüft jede einzelne Position 
der Laborrechnung. Es geht um die jeweilige 
Leistung – ist sie oder ist eine andere Leistung 
angefallen? Beachtet werden sollte die Art der 
Herstellung, also mit Fixator, mit halbindividuel-
lem Artikulator, volladjustiert oder auf Daten-
satz basierend gefertigt. Es sollte die Anferti-
gung stimmig sein; so sind funktionsanalytische/
funktionstherapeutische Leistungen (FAL/FTL) 
nur im Zusammenhang mit Artikulatoren mög-
lich.

Als weiterer wichtiger Punkt ist die Anzahl der 
jeweiligen Leistungen bedeutsam. Man kann auf 

einem Zahn keine zwei Kronen fertigen – doch 
auch das kommt vor, sonst würden wir es nicht 
erwähnen.

Status des Patienten klären

Und nicht zuletzt ist die Härtefallproblematik 
eine essenzielle. Der Härtefallpatient bekommt 
bei der Regelleistung den Höchstbetrag bezahlt, 
muss also nichts zuzahlen. Dazu gibt es in der 
Festzuschussliste eine Au� istung von Leistungen 
des Bundeseinheitlichen Leistungsverzeichnis-
ses (BEL), die auf der zahntechnischen Rechnung 
stehen dürfen. Ist mindestens eine weitere Leis-
tung auf der Rechnung, die nicht gelistet ist, wird 
der Höchstbetrag abgesetzt und der Patient er-
hält nur noch den doppelten Festzuschuss; bei 
einem kombinierten Zahnersatz können das 
mehr als 1.000 Euro sein. Daran entzündet sich 
gerne ein Streit, der keinen Sieger kennt. Am 
besten wird vor der Behandlung mit der Kran-
kenkasse der Status des Patienten geklärt, denn 
im Nachhinein ist nichts mehr änderbar. 

Warum die Laborrechnung
prüfen?

Dr. Christian Öttl
Bundesvorsitzender des FVDZ
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P R A X I S M A N A G E M E N T



Profi tieren Sie von unseren hochwertigen 
Präsenzseminaren und Webinaren.

Fortbildung 
für Ihre Praxis

Ihre Interessenvertretung
politisch.fachlich.wirtschaftlich

Die ausführliche Seminarübersicht mit den Seminarbeschreibungen 
fi nden Sie unter www.fvdz.de/seminarkalender

Jetzt
Seminar buchen!
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